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sius gantz auf seiner Seite wäre , und höchst notig zu seyn finde , daß den stu -
diosis Theol . mehr gelesen würde , denn H . breithaupt wäre abwesend . H . An¬
ton schwach , H . lange schriebe bücher , H . Francken hatte mit dem waisen
hauß zu thun . H . Michaelis wird gar nicht gedacht , hieraus siehet man , wer
autor dieser händel ist . Sonsten klaget Er sehr in seinem schreiben über das
tractament , so ihm der H . prof . Francke , als Er ihn besuchet , hette genießen
laßen , derselbige wäre durch die affecten getrieben gantz außer sich gewesen ,
nun bin ich wohl versichert , daß solches alles lügen seyn . indeßen habe ich wie
auch H . prof . Michaelis ( 169 ) wohlmeinend erinnern sollen , zumahlen da Sie
gedencken, wie der bericht wegen M . Rothen derb gesetzet wäre , daß man
nicht zu viel specialia darein bringe , welche zwar an sich wahr seyn , aber
doch nicht vor einen weltlichen richter , der zumahlen parteyisch , könne erwie¬
sen werden ; denn ich besorge sonsten eine große weitläuftigkeit daraus und
vielleicht mag H . v . printz üm des willen den bericht von der Theol . Facultat
urgiren , üm ihnen damit händel anzurichten . Es wäre beßer der Sachen ehe zu
wenig zu thun , als zu viel . So komt Es auch hauptsachlich darauf an , daß Stu¬
diosi mit collegiis überflüßig versehen und neue membra facultatis nur große
Zerrüttung unter ihnen machen würden , letzlich soll noch gedencken , mir doch
( 170 ) mit nechstem zu senden , eine abschrift von dem konigl . rescript , worin
gedacht wird daß H . achenbac und H . Schnaderbac die disputation de Con -
cubinatu durchgesehen und eine relation davon an ihro Majestät gethan u . s .w .
Ich habe es notig anitzo . Es muß sich dieses unter den acten finden , welche ich
ihnen dieser Sachen wegen restituiret habe . Ich bin

M . hertzgel . freundes treuer diener Canstein

698 .
( C 3 s 171 ) ( Frgt ? oder o . U .) Berlin , den 4 . dec . 1714
hertzgeliebster freund .

So viel die zeit zugibt , werde auf deßen schreiben diesesmahl antworten .
1 / wegen M . Rothen wird nichts mehr zu befurchten seyn , bevorab da die
andere facultaten auch dagegen sich setzen . 21 im Concept des Schreibens
wegen einer genauen correspondentz habe ich nichts zu erinnern ; nur möchte
der punctus von der Verschwiegenheit auf eine gute art mit darein gebracht
werden . Ich will Es so bald remittiren , wann ich nur vorhero antwort bekom¬
men wegen der subjectorum , so dazu sollen genommen werden , mein beden -
cken über H . Raue habe im vorigen gemeldet . Rheinbeck sehe ich gern mit
dazu genommen , damit allen fals er mit seinem voto mir und H . porst zu
statten komme , wann der gute H . Raue more solito decidiret ohne rationibus
oder doch darüber keine recht deliberation verstatten will . So konte er auch
uns sonsten insonderheit dienen wegen des besonderen ümgangs mit H . Ro -
loff . Nechst dem habe auch das gedacht , daß ich in der conferentz nichts brin¬
gen würde , als worüber von allen membris konte deliberiret werden , finde ich
beim einen oder andern ( 172 ) etwas zu bedencken in besonderen consiliis , so
würde es verschweigen und mit jedem nach befinden insbesondere sprechen .
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diese reflexiones habe hierüber machen und hinterbringen wollen , was bishero
vorgegangen in der sache der inspiration , wo H . baumgarte und H . Raue unter
andern so auf H . porst gedrungen , wie auch daß dieser sich nicht bequemen
wollen Es mit ihnen in halle zu communiciren , als nach vielen remonstrationen ,
ist mir ein specimen was inskünftige aus solchen conferentzen zu hofen , und
wie schwehr es mir werden wird mit ihnen allein durchzukomen . wie ich ver¬
nehme , so ist H . porst , weilen Er mit mir aus der Sachen nicht mehr spricht ,
dennoch nach einiger zeit resolviret sein Sendschreiben drucken zu laßen ; So
viel ich wißenschaft von den umständen dieser gantzen sache habe , ist der
gute H . porst noch nicht in solcher enge getrieben , wie er sich etwa einbildet ,
damit notwendiger weise ans licht zu tretten . H . prof . langen bedencken gehet
zurück , nach meiner erkantniß konte man noch einige reflexiones darüber
machen , insonderheit daß Er nicht vermag zu demonstriren die con ( \ 77>) ne -
xion von der anhänglichkeit an die inspiration auf das delirium , worauf Er
doch so zu sagen das gantze gebäude des nützens , welcher aus der publicirung
kommen soll , gründet , nechst dem mechte ich gern eigentlich beschrieben wißen
das peccatum dieses armen mannes , daß Er diese Versammlung besuchet , nach
der beschreibung des H . porstes wandelt er in großer einfalt , auch in solcher
einfalt sey Er dahin einige mahle gegangen , ferner ist Er ja nicht von den
ersten autoribus dieser agitationen , sondern nur höchstens als seduktus anzu¬
sehen , wobey mir noch einkommt das exempel von dem Cammerdiener des
H . grafens von Reuss , welcher eo animo zu den leuten gegangen, Sie davon
abzubringen , und hernach selbst mit darein gerathen ist . sed hic inter nos , wei¬
len doch die sache ihren gang gehen wird , auch Sie nunmehro in der facultat
schon ihren schluß gemacht . 4 / ( 3 . ausgelaßen ) was H . v . Katsch soll gesaget
durch H . Rauen will ich bestellen ( Satz !) . 5 / mit vergnügen habe ich doch
gelesen die relation von H . grischau , was in diesem monat geschehen , wie ( 174 )
auch daß Es mit der correspondentz zu einer einrichtung kombt . gott helfe
uns ferner und gönne uns zu dem Ende ruhe und friede . 6 / wäre es auch
nicht gut , daß man nach Engelland die Umständliche nachriebt von dem bibel -
werck sendete , vielleicht daß durch H . bohme die nation excitiret würde oder
wollen dieselbige selbst an der societat es bringen , dergleichen zu thun . 7 / Es
haben dieselbige einen gewißen studiosum Francke der bey dem Seel . H . v .
Krautt gewesen recommendiret unter andern auch an H . v . Natzemar ; der -
selbige mensch mag wohl sonsten einen guten grund haben , wie ich ihn denn
nicht kenne , Er hatt aber auch vor dem H . feltmarschall eine probpredigt
thun laßen , dieselbige soll kläglich gewesen seyn , so wohl in ansehung der
eußerlichen gaben als auch der disposition und ausarbeitung . dienet etwa zur
nachricht . 8 / H . prof . Michaelis gedenckt eines feinen subjecti aus dem hohen -
steinschen böttcker wofern Er noch in halle ist . 9 / noster N . ( Abk : Natzmer )
wird in einer gewißen Sachen , woran so vieller 1000 menschen wolfarth ( !)
henget R . sprechen ; worzu ihm gottes gnade und kraft zu erbitten , und daß es
noch bey zeite geschehe , ehe alle hülfe verlohren .

( o . U . oder Frgt , da die Seite 174 gerade vollgeschrieben ist .)
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